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Tagungen / Weiterbildung

Bodenrechtspolitik - Aufbruch zu neuen Ufern
oder Quadratur des Kreises?

2321019925
Ziirich

Hotel  Limmat,

Der Bundesrat hat im Herbst
1991 ein Anschlussprogramm
zur Bodenrechtspolitik pridsen-
tiert, das — wie nicht anders zu
erwarten war — umstritten ist. Da
es zur Aufgabe der Schweizeri-
schen Vereinigung fiir Landes-
planung (VLP) gehort, Beitrdge
zur Meinungsbildung zu leisten
und Diskussionsforum zu sein,
will diese Tagung iiber die Ziel-

Innovativer Belagsbau

21./22.1. 1992, Movenpick-
Hotel, Regensdorf ZH

Der Verband Schweiz. Strassen-
bauunternehmer (VESTRA)
fiihrt eine Fachtagung durch, die
sich an Strassenbaufachleute
aus Verwaltung, Ingenieurbiiros
und Unternehmungen richtet.
Nambhafte Referenten aus Indu-
strie, Bauherrschaft und Wissen-
schaft werden iiber innova-

setzungen des bundesritlichen
Programms informieren und
wichtige Bereiche darauf zur
Diskussion stellen. Bei zwei
raumplanerischen Schliisselfra-
gen, der Foérderung des Bauland-
angebotes und dem Mehrwert-
ausgleich, sollen Schwerge-
wichte gesetzt werden.

Anmeldung: Schweizerische
Vereinigung fiir Landesplanung,
Schinzlihalde 21, 3013 Bern,
Tel. 031/42 64 44, Fax 031/
42 14 28

tive Belagstechnologien, -ver-
fahren und -produkte berichten,
die in unseren Nachbarlidndern
bereits zum Einsatz gelangen:
Splittmastixbelédge, Diinn-
schichtbeldge, Hot-rolled-As-
phalt usw.

Anmeldung: VESTRA, c/o Be-
rufsschule fiir Strassenbauer,
Postfach, 6210 Sursee, Tel. 045/
21'92:39.

Groundwater Pollution by Mineral Oils and

Organic Solvents

March 2-6, 1992, ETH Hongger-
berg. Zurich

Programme

March 2: Prof. Dr. T. Dracos,
ETH Zurich: «Physical proper-
ties»; Dr. F. Schwille, Koblenz,
Germany: «Experimental and
field observations I»

March 3: Prof. Dr. B.H. Kueper,
Queen’s University, Kingston,
Canada: «Experimental and field
observations II»; Dr. A. Tschech,
ETH Zurich: «Biodegradation of
pollutants»

March 4: Dr. B.H. Kueper,
Queen’s University, Kingston,

Canada: «Modelling of in-phase
migration»

March 5: Prof. Dr. E.O. Frind,
University of Waterloo, Canada:
«Modelling of dissolved-phase
migration»; «Vapour phase mi-
gration, soil venting»

March 6: Prof. Dracos, Prof.
Kueper, Dr. Schwille, Dr. Zeyer:
«Remediation techniques»

Further Information at: Dr. Fritz
Stauffer, Institute of Hydrome-
chanics and Water Resources
Management, ETH Hongger-
berg, 8093 Zurich, Tel. 01/
377 30 79 or 01/377 30 65.

Chances et risques de l'informatisation dans

I’Europe de demain
10-12 juin 1992, Paris

L Europe est en gestation. De
nombreuses voix réclament que
cette Europe soit davantage
qu’une entente €économique,
mais les bases d’une unité politi-
que et culturelle ne sont pas en-
core établies. Sans renoncer aux
différences culturelles qui font la
richesse de notre continent, on
sent le besoin de fonder 1'unité
sur un fonds culturel commun qui
ne peut se construire que dans
une dynamique d’échanges.

Dans cette perspective, le CREIS
(Centre de coordination pour la
Recherche et I’Enseignement en
Informatique et Société), pour
son 7 colloque, s’interroge sur le
role que peut jouer l'informa-
tisation. Peut-elle faciliter ou ac-
célérer les communications?
Quels rapports entretient I’ infor-
matique avec la  logique
marchande? Faut-il rechercher
ou éviter la standardisation en-
gendrée par 1’usage d’une tech-
nique commune? Peut-on, faut-il
créer un espace européen de

communication  informatisée?
Les pays européens peuvent-ils,
risquent-ils de trouver une unité
autour d’une nouvelle culture
technique?

Le premier jour sera consacré a
des conférences de synthese pré-
sentant 1’état des réflexions sur
le théme «Informatique et
Société» dans les différents pays
d’Europe: Les perspectives eu-
ropéennes pour la recherche en
Informatique et Société; De
I’informatique ou de la société,
qui est le maitre? Existe-t-il une
culture informatique a diffuser?
Réglementation et libre circula-
tion de 1’information; 1'éco-
nomie de I'information en Euro-
pe; La vulnérabilité des sociétés

informatisées.

Les autres jours seront ouverts a
des communications laissées au

choix des intervenants, 1’ objectif
essentiel étant de faire émerger
de nouvelles problématiques et
pistes de recherche. Ces inter-
ventions peuvent étre des réfle-
xions, des résultats de recherche,
des études de cas, des expérien-
cesyete:

Seront privilégiées les proposi-
tions de communications: cen-
trées sur les problématiques «In-
formatique et Soci€té»; concer-
nant [’Europe; analysant les
chances et les risques de 1'infor-
matisation; novatrices.

Renseignements: Secrétariat du
colloque CREIS 92, boite 165,
Tour 55-65, Bureau 309, Uni-
versité Paris VI, 4, place Jussieu,
F-75252 Paris Cedex 05, tél
(00331)44 27 58 77, télécopie
(00331)44 27 62 86.

CIM-Bildungszentrum Zentralschweiz

Das erste Kursprogramm des
CIM-Bildungszentrums  Zen-
tralschweiz (CBZS) mit einem
reichen Angebot an Aus- und
Weiterbildungskursen ist vor
kurzem erschienen. Das im Auf-
bau befindliche CIM-Bildungs-
zentrum Zentralschweiz, wel-
ches von samtlichen Zen-
tralschweizer Kantonen, den Ho-
heren Fachschulen und der
Wirtschaft getragen wird, will
im Rahmen des CIM-Aktions-
programms des Bundes der
schweizerischen Wirtschaft zur
Erhaltung der Wettbewerbsfi-
higkeit, insbesondere im Berei-
che der computergestiitzten Un-
ternehmensfiihrung (CIM/CIE),
verhelfen.

Das CBZS bietet zu diesem
Zweck vor allem Aus- und Wei-
terbildungskurse auf dem Gebie-
te der computergestiitzten Unter-
nehmensfiihrung an. Dabei stiitzt
es sich auf seine vier Fachstellen
fiir Betriebswirtschaft, Mecha-
nik, Elektronik und Haustechnik

ab. Diese Fachstellen sind dem
Zentralschweizerischen Techni-
kum Luzern, dem Abendtechni-
kum der Innerschweiz, der Ho-
heren Wirtschafts- und Verwal-
tungsschule Luzern sowie der
LG Technikerschule Zug zuge-
ordnet. Erste Kurse aus dem
breiten Angebot werden sofort,
andere erst im Verlaufe des Win-
ters und Friihjahrs 1992 begin-
nen. Das Kursprogramm kann
bei der Geschiftsstelle des
CIM-Bildungszentrums Zentral—
schweiz, Spierstrasse 4, 6048
Horw (Tel. 041/47 22 59), bezo-
gen werden, wo auch zusitzliche
Informationen erhéltlich sind.

Neben der Aus- und Weiterbil-
dung bietet das CIM-Bildungs-
zentrum Zentralschweiz auch
neutrale Beratung und Forderung
des Erfahrungsaustausches unter
den Mitgliederfirmen sowie pra-
xisorientierte Forschung und
Entwicklung in Zusammenarbeit
mit der Industrie.

Aus Technik und Wirtschaft

Aus Euco Bauchemie AG wird

Holderchem Euco

Die Euco Bauchemie AG mit Sitz
in Kirchberg ist eine der bedeu-
tenden Produzentinnen von bau-
chemischen Produkten. Nach
25;ihriger Titigkeit unter der al-
ten Firmenbezeichnung wird die
Unternehmung ab 1.1. 1992 Hol-
derchem Euco AG heissen. Mit
dieser neuen Bezeichnung soll
die seit 4 Jahren existierende Zu-
gehorigkeit zur Holderbank do-
kumentiert werden.

Die Holderchem Euco ist eines
der fiihrenden Mitglieder der

etwa 200 Mio. Franken Umsatz
erwirtschaftenden Holderchem-
Gruppe. Dies untermauert die
Tatsache, dass in Kirchberg bis
Ende 1992 rund 20 Mio. Franken
in eine zentrale Forschungs- und
Entwicklungsabteilung  inve-
stiert werden. Davon sollen
simtliche Partnerfirmen in der
Schweiz sowie in Spanien,
Frankreich und Deutschland pro-
fitieren.

Zum neuen Namen gehort auch
ein neues Erscheinungsbild; neu,
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neben dem Namen, ist auch der
Auftritt am Markt. Das bekannte
Orange wird durch die Farben
Silber/Leuchtendrot abgeldst.

Auch hier kommt eine gesamteu-
ropdische Strategie zum Tragen,
ermoglicht doch das vereinheit-

lichte Corporate Design den effi-
zienteren Materialaustausch un-
ter den europdischen Firmen.

Holderchem Euco AG
3422 Kirchberg
Tel. 034145 34 04

Elekironischer Bautheodolit Sokkisha DT6

Vielseitig einsetzbar, robust, an-
genehm und einfach in der Hand-
habung waren die Vorgaben des
grossten japanischen Herstellers
von Vermessungsinstrumenten,
der Firma Sokkisha, fiir den neu-
en Bautheodoliten DT6. Das
grosse Display mit der eingebau-
ten Beleuchtung ldsst klare und
eindeutige Ablesung auch unter
widrigen Umstdnden zu. Die vier
grossen Funktionstasten ermog-
lichen eine schnelle und fehler-
freie Bedienung. Die Win-
kelablesung betrdgt 5 mgon und
erfolgt innert weniger als 0,5 Se-
kunden kontinuierlich. Anstelle
des Vertikalwinkels kann auch

die Neigung in % angezeigt wer-
den.

Das Fernrohr hat eine Vergrosse-
rung von 26x. Die kiirzeste Ziel-
weite betrdgt 0,9 m, was speziell
im Baubereich wichtig sein
kann. Koaxial angebrachte
Klemmen und Feintrieb ermogli-
chen eine einfache und exakte
Anzielung. Die Energieversor-
gung erfolgt durch vier Stan-
dardbatterien. 30 Minuten nach
der letzten Bedienung schaltet
das Gerit automatisch ab.

Geometra AG
5036 Oberentfelden
Tel. 064/43 42 22

Futuristische Birogeb&ude mit Sulzer-Infra-

Technik

In Madrid ist diesen Sommer mit
dem Bau des neuartigen Biiro-
komplexes Puerta-Europa-Kio-
Towers begonnen worden. Jedes
der beiden Gebidude wird voraus-
sichtlich 2600 Arbeitsplitze auf
24 Etagen aufweisen und zwei
zusitzliche  Technikgeschosse
Sistemas e In-

haben. Sulzer

b S0 |

Entwurf des neven Biirokomplexes Puerta-Europa-Kio-Towers in Madrid,

stalaciones, S.A., Madrid, ein
Mitglied der Sulzer Infra aus
Winterthur, wird dafiir die Lif-
tungs-, Klima- und Heizungsan-
lagen sowie die dazu notwendige
Schalt- und Regeltechnik instal-
lieren.

Nach seiner Fertigstellung 1992/
93 wird dieses Bauwerk das aus-

—_—

fir den Sulzer Infra die Heizungs-, Liftungs- und Klimatechnik ausfiihren

gefallenste seiner Art in der Stadt
sein. An der Plaza de Castilla ge-
legen, bildet es das nordliche
Ende des Nord-Siid-Boulevards
Paseo de la Castellana. Fiir die
extravagante Gestaltung zeich-
nen der New Yorker Architekt

John Burgee und das Consulting-
biiro Goymar in Madrid verant-
wortlich.

Sulzer Infra
8400 Winterthur
Tel. 052/262 41 35

Individuell programmierbare Jahresschaltuhr

Die Aufgaben einerJahresschalt-
uhr konnen sehr vielfaltig und
komplex sein. Um die Program-
mierung und den Einsatz fiir den
Anwender zu erleichtern, hat
Grisslin eine Jahresschaltuhr mit
austauschbaren EEPROMs ent-
wickelt, die Jahresschaltuhren-
Reihe MIL 96.

Wichtig war bei der Entwicklung
dieser neuen Jahresschaltuhr,
dass sie die Bedienerfreundlich-
keit auch bei vielseitigen, wech-
selnden Anwendungen beibe-
hélt. Somit steht mit dieser Serie
ein Produkt zur Verfiigung, das
flexibel, rasch und technisch
souverdn zum Einsatz kommt.
Einige technische Angaben:
Kombiniertes Jahres-, Wochen-
und Tagesprogramm; applika-
tionsgerechte 4-Kanal-Technik;
auswechselbare EEPROMs;
vollautomatische Sommer-Win-
ter-Zeitumstellung, Druckeran-
schluss, Impulssteuerung, 1x-
Funktion.

Jahresschaltuhr MIL 96

Sobald der Anwender die von
ihm gewiinschten Parameter de-
finiert hat, programmieren ihm
die Grisslin-Spezialisten die
«Memory-Card». Auch Kapien
fiir mehrere gleiche Einsitze
werden hierbei erstellt. Der An-
wender kann mit einfachen
Handgriffen die aktuelle Spei-
chereinheit einschieben, und die
Jahresschaltuhr ist fiir neue Ein-
sdtze bereit.

Grdsslin & Co.

1713 St. Antoni
Tel. 037135 10 65

Mikroprozessor-Storensteuerung

Im Sonnen- und Wetterschutz
sind Mikroprozessoren und
Netzwerke keine Fremdworter
mehr. Um den erhohten Anforde-
rungen des Marktes zu entspre-
chen, hat Schenker Storen AG
langjdhriges Know-how als Ba-
sis fiir den Einstieg in die Netz-
Technologie eingesetzt. Das Re-
sultat: eine programmierbare
Storensteuerung mit modernsten
Mirkroprozessoren; mit beinahe
grenzenlosen Anwendungen fiir
eine Vielfalt von Kundenwiin-
schen.

Neben der Verlagerung von
Hard- in Software — die von
Kunden gewiinschte Anderun-
gen problemlos und ohne Instal-
lationsaufwand ermoglicht —
sticht die Reduktion des bisheri-
gen, bauseitigen Installations-
aufwandes hervor. Dies mittels
abgeschirmten, verdrillten 2-
Draht-Steuerbusses. In der Kon-
struktion wurde tiberdies grosses
Augenmerk auf die elektroma-
gnetische Vertriglichkeit (EMV)
gelegt.

Der Aufbau von Netocontrol
lehnt sich an bekannte Netzwerk-
strukturen an. Zentraleinheit und
Motorsteuereinheiten kommuni-

zieren bidirektional. Die Zentral-
einheit dient als Master. Sie re-
gelt den gesamten Kommunika-
tionsverkehr. An die Motor-
steuereinheiten, auch «Slaves»
genannt, werden die Sensoren
angeschlossen und werten die
Messwerte aus.

In der storenspezifischen Soft-
ware sind alle Daten wie Adres-
sen, Sensoraufgaben, Zeitpro-
gramm, Storensteuerbefehle und
Fassadenfunktionen  konfigu-
riert. Die steuerungsinterne
Uberwachung ermoglicht friih-
zeitiges Erkennen von Storfillen
und zeigt diese auf dem Display
an. Dadurch einfache Diagnose
und gezielte Behebung mit be-
deutend reduzierten Ausfallzei-
ten.

Die Kommunikation mit exter-
nen Hausleitsystemen wird mit
eingebauten Schnittstellen reali-
siert. Auch lidsst sich das interne
Zeitprogramm  mit  externen
Mutteruhren synchronisieren. —
Die offene Konzeption ermog-
licht weitere Ausbauschritte.

Schenker Storen AG
5012 Schonenwerd
Telefon 064 [ 40 55 11
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